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rung des Schlosses zu retten, richtete ich im Parter­
re Räume ein, in welche das Inventar des Schlosses 
verstaut würde, ebenso die Bilder und Archivalien. 
Hätte man damals geahnt, wie die Russen in die-

25) Benzin war alles für mili tärische Zwecke beschlagnahmt wor­
den. (Mündliche Mitteilung von Anton Wilhelm.) 

26) Angefertigt nach Entwürfen von Peter Paul Rubens. Die Entwür­
fe befinden sich ebenfalls in der Galerie der Fürsten von Liechten­
stein. 

27) Haupt (1991), S. 273: Baidur v. Schirach (*1907; +1974), deut­
scher Reichsstatthalter in Wien. 

28) Vgl. Haupt (1992), S. 618: Zwar kontrollierten Wissenschaftler u. 
Restauratoren des Kunsthistorischen Museums Wien die klimati­
schen Bedingungen und den Zustand der geborgenen Kunstschätze, 
doch war der Schutz für die Kunstwerke hier auch nur ein relativer. 
So war im Februar 1941 infolge Überhi tzung eines Ofens in einem 
Nebengebäude des Klosters, welches zum Teil auch als Wohnraum 
genutzt wurde, Feuer ausgebrochen. Das dadurch auch in den 
benachbarten Bergungsräumen bedrohte Kunstgut konnte aber 
glücklicherweise gerettet werden. 

Inneres der ehemaligen 
Klosterkirche in Gaming. 
Zur Lagerung der Kunst­
werke wurde im Kirchen­
raum ein Zwischenboden 
eingezogen 

Auch der Dachboden der 
Kirche in Gaming diente 
zur Bergung der Kunst­
schätze. Der gotische Ori­
ginalzustand des Kirchen­
gebäudes ist hier erhalten 
geblieben 
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